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BildUng
Wer im Übergang von der Schule in den Beruf keine ausbildung
abschliesst, droht früher oder später von der Sozialhilfe
abhängig zu werden. die 17-jährige Seven Sert aus dem
Kanton aargau hat den anschluss gerade noch geschafft.
dank der Unterstützung durch das Projekt case Management
Berufsbildung beginnt sie bald ihre lehre als coiffeuse. im ZeSo-
Schwerpunkt erfährt man, wo es sonst noch viel versprechende
Projekte und initiativen gibt – alles dreht sich um Bildung.
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er tritt an, UM aUFZUräUMen
Mit seiner neu gegründeten liberalsozialen Partei will
christoph Schulthess das image der «Sozialhilfebeziehenden
als faule Schmarotzer» aufpolieren und gegen die Bürokratie
in der Sozialhilfe ankämpfen. er weiss, wovon er spricht: die
rolle des Klienten ist ihm ausreichend vertraut.

16

«iM Fall»: Sie iSt eröFFnet
erstmals ist in der Schweiz eine ausstellung über die
Sozialhilfe auf tournee. «im Fall» wurde am 13. april feierlich
in Bern eröffnet. dabei enthüllten die Berner Sozialdirektorin
edith olibet und SKoS-Präsident Walter Schmid ein
ausstellungsobjekt: die Videosäule gewährt einblicke ins
leben von Sozialhilfebezüger hansjörg isler.

22

eine KlaSSe FÜr Sich
der grieche christos Fokas kam vor 50 Jahren der liebe
wegen in die Schweiz. er arbeitete fast tag und nacht und
erreichte, wovon viele träumen: aus dem arbeiter wurde ein
Firmenbesitzer. Und was für einer: christos Fokas ist ein
Patronmit überdurchschnittlich viel herz.
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